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BRUTTOINLANDSPRODUKT UND ifo GESCHÄFTSKLIMA*

Quellen: Statistisches Bundesamt (StBA), Bundesbank (BBk), ifo Institut

* zentrierte gleitende Drei-Monats-Durchschnitte bzw. Quartale, saisonbereinigt, Veränderungen gegenüber Vorperiode in % bzw. Salden bei ifo
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Nähere Informationen in  
Jung et al. (2019): „Das neue 
Konjunkturschlaglicht:  
Was steckt hinter den Pfeilen?“, 
Schlaglichter der Wirtschafts-
politik 01/2020

LEGENDE
Indikatoren in einem 
Teilbereich wachsen 
mehrheitlich über- 
durchschnittlich

 
Indikatoren in einem 
Teilbereich entwickeln 
sich durchschnittlich 
bzw. gemischt

 
Indikatoren in einem 
Teilbereich gehen  
mehrheitlich zurück

Die deutsche Wirtschaft steht vor einer Rezession im Winterhalbjahr. 

KONJUNKTURSCHLAGLICHT 
November 2022

Die deutsche Konjunktur wird zunehmend durch die anhaltend hohen Energiepreise und die einhergehenden Verluste an 
Kaufkraft belastet. Auch wenn es im dritten Quartal noch einmal zu leichtem Wachstum gekommen ist, muss im Winter-
halbjahr 2022/23 mit einer rückläu!gen Wirtschaftsleistung gerechnet werden.

Gesamtwirtschaft

AUSSENHANDEL (WAREN UND DIENSTLEISTUNGEN)

Monate, in Mrd. Euro, kalender- und saisonbereinigt

Quelle: Deutsche Bundesbank (BBk)
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ImporteExporte

Die Ex- und Importe lagen im  
September wieder im Minus, nach 
deutlichen Zuwächsen im Vormonat.  
Dass die Importe zuletzt stärker 
zurückgingen als die Exporte, 
dürfte am stark rückläu!gen Gas-
preis im September gelegen haben. 
Der Handelsbilanzüberschuss 
erholte sich auf sehr niedrigem 
Niveau etwas. 

Außenwirtschaft
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EINZELHANDEL OHNE KFZ
Monate, Volumenindex 2015 = 100, kalender- und saisonbereinigt

Quellen: Statistisches Bundesamt (StBA), Deutsche Bundesbank (BBk)
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ERWERBSTÄTIGE (INLAND)
Monate, saisonbereinigt, absolut (in 1.000), 
Veränderung zum Vormonat

Quelle: Statistisches Bundesamt (StBA)
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INDUSTRIEPRODUKTION UND AUFTRAGS-
EINGANG IM VERARBEITENDEN GEWERBE
Monate, Volumenindex 2015 = 100, kalender- und saisonbereinigt

Quellen: Statistisches Bundesamt (StBA), Deutsche Bundesbank (BBk)
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Der Umsatz im Einzelhandel legte im September wieder 
zu. Das ist insofern bemerkenswert, als Tankstellen auf-
grund des Auslaufens des Tankrabatts das größte Minus 
seit Beginn der Erhebung der Zeitreihe gemeldet haben. 
Insgesamt ist die Verbraucherstimmung aber weiterhin 
sehr stark eingetrübt. 

Der Arbeitsmarkt zeigt sich nach wie vor robust, aber 
auch erste Spuren der ungünstigen konjunkturellen Aus-
sichten. Die Erwerbstätigkeit stagnierte auf einem 
Höchststand. Der Anstieg der Arbeitslosigkeit hat nach-
gelassen, da sich die Fluchtmigration aus der Ukraine 
nicht mehr erhöhend auswirkte. 

Nach zwei Rückgängen in Folge nahm die Industriepro-
duktion zum Ende des dritten Quartals noch einmal  
leicht zu. Die Aussicht für die Industriekonjunktur in  
den kommenden Monaten bleibt aber angesichts einer 
spürbar sinkenden Nachfrage und einer deutlich unter-
kühlten Stimmung in den Unternehmen eingetrübt. 
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